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(54) Bezeichnung: Elastische Hilfsvorrichtung für Gelenkschutz

(57) Hauptanspruch: Elastische Hilfsvorrichtung für Gelenk-
schutz, die an der Außenseite des Körpergelenks angeord-
net ist und einen Hauptkörper (2) umfasst, die eine Vielzahl
von Gelenkelementen (20) aufweist, die eine Reihe bilden,
wobei der Hauptkörper (2) einen Hohlraum (50) aufweist,
wobei im Hohlraum (50) mindestens eine elastische Rip-
pe (51) angeordnet ist, wobei die beiden Enden des Haupt-
körpers (2) in zwei Positionierscheiben (10) gesteckt wer-
den, durch die der Hauptkörper an dem Gelenkschutz befes-
tigt ist, wobei der Hauptkörper (2) und die elastische Rippe
(51) mit der Bewegung des Körpergelenks gebogen werden
können, wobei die elastische Rippe (51) beim Biegen des
Körpergelenks eine Stützkraft und Rückstellkraft erzeugen
kann.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine elastische Hilfsvor-
richtung für Gelenkschutz, die bei der Bewegung des
Körpergelenks eine elastische Hilfsfunktion besitzt.

Stand der Technik

[0002] Beim gehen stößt zunächst die Ferse gegen
die Bodenfläche. Anschließend wird das Fußgelenk
gedreht und fällt dann die Fußspitze auf die Boden-
fläche. Danach wird die Ferse und dann die Fußspit-
ze angehoben und dann das Bein nach vorne ge-
schwenkt. Dieser Vorgang wird beim Gehen abwech-
selnd von den beiden Beinen durchgeführt. Gleich-
zeitig werden die Knien aufrecht gestreckt oder ge-
bogen. Bei einem starken Sport und der Rehabilitati-
on kann man einen Knieschutz tragen, um eine Ver-
letzung der Knien zu vermeiden.

[0003] Der Knieschutz dient zum Stützen, Führen
oder Begrenzen des Bewegungsbereiches der Knie.
Entsprechend der Sportart oder dem Rehabilitations-
zustand tauchen auf dem Markt verschiedene Knie-
schütze auf. Z. B in TW M408396 wird die Knie von
einem elastischen Stoff umgehüllt; in TW M447791
ist vor der Kniescheibe ein Schutzpolster vorgese-
hen. In TW M313535, US20120004584, US3473527,
US5261871 und US4366813 ist an der Außenseite
der Knie eine Vielzahl von elastischen Metallstreifen
vorgesehen, die mit der Bewegung der Körperknie
gebogen und gestreckt werden und beim Knien und
Aufstehen eine Federkraft und Stützkraft erzeugen
kann, um die Belastung der Knie zu reduzieren.

[0004] Die elastischen Metallstreifen werden durch
den Federkoeffizient von Metall begrenzt und müs-
sen in Form von einer Scheibe, einer Spirale oder ei-
ner Schenkelfeder ausgebildet sein, damit die elas-
tischen Metallstreifen eine ausreichende Federkraft
besitzen und eine permanente Verformung vermie-
den wird. Die elastischen Metallstreifen besitzen ho-
he Kosten. Zudem hat die Spirale oder Schenkelfeder
ein größeres Volumen, wodurch die Dicke des Knie-
schutzes nicht verkleinert werden kann. Außerdem ist
die Gemütlichkeit niedrig.

[0005] Die elastischen Metallstreifen sind fest an
dem Knieschutz befestigt und können nicht gelöst
werden. Dadurch ist die Reinigung des Knieschutzes
schwer. Zudem kann die elastischen Metallstreifen
oxidiert und korrodiert werden.

[0006] Aus diesem Grund hat der Erfinder in Anbe-
tracht der Nachteile herkömmlicher Lösungen, basie-
rend auf langjähriger Erfahrung in diesem Bereich,
nach langem Studium, zahlreichen Versuchen und

unentwegten Verbesserungen die vorliegende Erfin-
dung entwickelt.

Aufgabe der Erfindung

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne elastische Hilfsvorrichtung für Gelenkschutz zu
schaffen, der an der Außenseite des Gelenkschutzes
angeordnet ist und bei der Bewegung des Körperge-
lenks eine elastische Hilfsfunktion besitzt.

[0008] Diese Aufgabe wird durch die erfindungsge-
mäße elastische Hilfsvorrichtung für Gelenkschutz
gelöst, die an der Außenseite des Körpergelenks an-
geordnet ist und einen Hauptkörper umfasst, die ei-
ne Vielzahl von Gelenkelementen aufweist, die ei-
ne Reihe bilden, wobei der Hauptkörper einen Hohl-
raum aufweist, wobei im Hohlraum mindestens ei-
ne elastische Rippe angeordnet ist, wobei die beiden
Enden des Hauptkörpers in zwei Positionierscheiben
gesteckt werden, durch die der Hauptkörper an dem
Gelenkschutz befestigt ist, wobei der Hauptkörper
und die elastische Rippe mit der Bewegung des Kör-
pergelenks gebogen werden können, wobei die elas-
tische Rippe beim Biegen des Körpergelenks eine
Stützkraft und Rückstellkraft erzeugen kann.

[0009] Wenn der Benutzer den Gelenkschutz trägt,
wird die elastische Hilfsvorrichtung an der Außensei-
te des Körpergelenks befestigt. Die Positionierschei-
ben an den beiden Enden befinden sich an der Au-
ßenseite des Oberschenkels und des Unterschen-
kels. Wenn der Benutzer läuft, geht, kniet oder auf-
steht, werden der Hauptkörper und die elastische
Rippe mit der Bewegung des Körpergelenks gebogen
oder aufrecht gestreckt. Die elastische Rippe kann
beim Biegen des Körpergelenks eine Stützkraft und
Rückstellkraft erzeugen, so dass die Belastung des
Körpergelenks reduziert wird.

[0010] Der Hauptkörper weist weiter ein mittleres
Verbindungselement und zwei Steckeinsätze auf, die
mit den Gelenkelementen an den beiden Enden des
Hauptkörpers befestigt sind und in die beiden Positio-
nierscheiben gesteckt werden, wobei sich der Hohl-
raum durch die Gelenkelemente, das mittlere Ver-
bindungselement und die beiden Steckeinsätze er-
streckt.

[0011] Die beiden Positionierscheiben weisen je-
weils einen Steckschlitz auf, in den der Steckeinsatz
gesteckt werden kann.

[0012] Das mittlere Verbindungselement bildet an
den beiden Seiten zwei Hilfspositionierscheiben, die
ebenfalls an dem Gelenkschutz befestigt sind.

[0013] Die Gelenkelemente, das mittlere Verbin-
dungselement und die beiden Steckeinsätze bilden
an den Verbindungsstellen jeweils einen Gelenkteil,
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wobei die benachbarten beiden Gelenkteile durch ei-
nen Gelenkbolzen miteinander verbunden sind, wo-
durch die beiden Gelenkteile um den Gelenkbol-
zen um einen Winkel gedreht werden können, so
dass der Hauptkörper, der durch die Gelenkelemen-
te, das mittlere Verbindungselement und die beiden
Steckeinsätze gebildet ist, gebogen wird.

[0014] Die Gelenkteile haben eine runde Form und
bilden an der Außenseite jeweils einen Sperrteil, wo-
bei, wenn die miteinander verbundenen Gelenkteile
gegeneinander um einen Winkel gedreht werden, der
Drehwinkel der beiden Gelenkteile von den Sperrtei-
len begrenzt wird, so dass die Biegebewegung des
Hauptkörpers begrenzt wird.

[0015] Die beiden Positionierscheiben und die bei-
den Hilfspositionierscheiben sind durch weichen Stoff
oder Polster gebildet, der/das an den Gelenkschutz
genäht werden kann.

[0016] Oder die beiden Positionierscheiben und die
beiden Hilfspositionierscheiben sind durch Klettver-
schluss gebildet, die an den Gelenkschutz geklebt
werden kann.

[0017] Die elastische Rippe wird aus Kohlenstofffa-
sern oder Glasfasern hergestellt. Daher weist die Er-
findung die Vorteile von einer Massenproduktion, ei-
ner veränderbaren Anzahl der Gelenkelemente, nied-
rigen Herstellungskosten, kleinem Volumen, Wasser-
dichtheit und Erosionsbeständigkeit auf.

[0018] Der Hauptkörper und die elastische Rippe
können mit der Bewegung des Körpergelenks gebo-
gen und aufrecht gestreckt werden. Die elastische
Rippe kann aus Kohlenstofffasern oder Glasfasern
hergestellt werden und beim Biegen des Körperge-
lenks eine Stützkraft und Rückstellkraft erzeugen,
wodurch die Belastung des Körpergelenks reduziert
wird. Die beiden Positionierscheiben können durch
weichen Stoff, Polster oder Klettverschluss gebildet
sein, wodurch die Reinigung des Gelenkschutzes er-
leichtert wird.

[0019] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
detaillierten Beschreibung in Verbindung mit den an-
liegenden Zeichnungen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0020] Fig. 1 eine Darstellung des Einsatzzustands
der Erfindung,

[0021] Fig. 2 eine perspektivische Darstellung der
Erfindung,

[0022] Fig. 3 eine Explosionsdarstellung der Erfin-
dung,

[0023] Fig. 4 eine Schnittdarstellung der Erfindung
im aufrechten Zustand,

[0024] Fig. 5 eine perspektivische Darstellung ge-
mäß Fig. 4,

[0025] Fig. 6 eine Schnittdarstellung der Erfindung
im gebogenen Zustand (1),

[0026] Fig. 7 eine Schnittdarstellung der Erfindung
im gebogenen Zustand (2),

[0027] Fig. 8 eine Schnittdarstellung der Erfindung
im gebogenen Zustand (3),

[0028] Fig. 9 eine perspektivische Darstellung ge-
mäß Fig. 8.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0029] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
detaillierten Beschreibung in Verbindung mit den an-
liegenden Zeichnungen.

[0030] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist die erfin-
dungsgemäße elastische Hilfsvorrichtung für Gelenk-
schutz 1 an der Außenseite des Körpergelenks an-
geordnet und umfasst einen Hauptkörper 2 und zwei
Positionierscheiben 10 an den beiden Enden des
Hauptkörpers 2. Der Hauptkörper 2 wird durch die
Positionierscheiben 10 an dem Gelenkschutz 1 be-
festigt.

[0031] Wie aus den Fig. 1 bis Fig. 3 ersichtlich ist,
weist der Hauptkörper 2 eine Vielzahl von Gelenkele-
menten 20, die eine Reihe bilden, ein mittleres Ver-
bindungselement 30 und Steckeinsätze 40 auf, die
mit den Gelenkelementen 20 an den beiden Enden
des Hauptkörpers 2 befestigt sind. Die Anzahl der
Gelenkelemente 20 kann je nach Bedarf gewählt wer-
den. Je größer die Anzahl der Gelenkelemente 20 ist,
desto länger ist der Hauptkörper 2.

[0032] Der Hauptkörper 2 weist einen Hohlraum
50 auf, der sich durch die Gelenkelemente 20,
das mittlere Verbindungselement 30 und die beiden
Steckeinsätze 40 erstreckt. Im Hohlraum 50 ist min-
destens eine elastische Rippe 51 angeordnet. Der
Hauptkörper 2 und die elastische Rippe 51 kann von
der Bewegung des Körpergelenks mitbewegt wer-
den. Es ist auch möglich, mehrere elastische Rip-
pen 51 vorzusehen. Beim Biegen des Körpergelenks
kann die elastische Rippe eine Stützkraft und ei-
ne Rückstellkraft erzeugen. Die elastische Rippe 51
kann aus Kohlenstofffasern oder Glasfasern herge-
stellt werden. Daher weist die Erfindung die Vortei-
le von einer Massenproduktion, einer veränderbaren
Anzahl der Gelenkelemente 20, niedrigen Herstel-
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lungskosten, kleinem Volumen, Wasserdichtheit und
Erosionsbeständigkeit.

[0033] Die beiden Positionierscheiben 10 weisen je-
weils einen Steckschlitz 11 auf, in den der Steck-
einsatz 40 gesteckt werden kann. Dadurch kann der
Hauptkörper 2 durch Stecken in die Steckschlitze 11
leicht an dem Gelenkschutz 1 befestigt oder von die-
sem abgenommen werden. Daher wird die Reinigung
des Gelenkschutzes 1 erleichtert.

[0034] Das mittlere Verbindungselement 30 bildet
an den beiden Seiten zwei Hilfspositionierscheiben
12, die ebenfalls an dem Gelenkschutz 1 befestigt
sind. Die beiden Positionierscheiben 10 und die bei-
den Hilfspositionierscheiben 12 sind durch weichem
Stoff oder Polster, der/das an den Gelenkschutz ge-
näht werden kann, oder Klettverschluss gebildet, die
an den Gelenkschutz geklebt werden kann. Dadurch
kann der Hauptkörper 2 schnell auf dem Gelenk-
schutz befestigt werden. In der Figur sind die beiden
Positionierscheiben 10 durch Polster gebildet und mit
den Steckschlitzen 11 einteilig ausgebildet.

[0035] Die Gelenkelemente 20, das mittlere Verbin-
dungselement 30 und die beiden Steckeinsätze 40
bilden an den Verbindungsstellen jeweils einen Ge-
lenkteil 60. Die benachbarten beiden Gelenkteile 60
sind durch einen Gelenkbolzen 61 miteinander ver-
bunden, wodurch die beiden Gelenkteile 60 um den
Gelenkbolzen 61 um einen Winkel gedreht werden
können, so dass der Hauptkörper 2, der durch die Ge-
lenkelemente 20, das mittlere Verbindungselement
30 und die beiden Steckeinsätze 40 gebildet ist, ge-
bogen wird.

[0036] Die Gelenkteile 60 haben eine runde Form
und bilden an der Außenseite jeweils einen Sperrteil
62. In den Fig. 4 und Fig. 5 ist der Hauptkörper 2 noch
nicht gebogen. Durch die Sperrteile 62 der beiden
Gelenkteile 60 wird das Biegen des Hauptkörpers 2
in der entgegengesetzten Richtung begrenzt. In den
Fig. 6 bis Fig. 9 werden die miteinander verbundenen
Gelenkteile 60 gegeneinander um einen Winkel ge-
dreht, wobei der Drehwinkel der beiden Gelenkteile
60 von den Sperrteilen 62 begrenzt wird, so dass die
Biegebewegung des Hauptkörpers 2 begrenzt wird.
Dadurch kann ein Brechen der elastischen Rippe 51
vermieden werden.

[0037] Wenn der Benutzer den Gelenkschutz 1 trägt,
wird die elastische Hilfsvorrichtung an der Außensei-
te des Körpergelenks befestigt. Die Positionierschei-
ben 10 an den beiden Enden befinden sich an der
Außenseite des Oberschenkels und des Unterschen-
kels. Wenn der Benutzer läuft, geht, kniet oder auf-
steht, werden der Hauptkörper 2 und die elastische
Rippe 51 mit der Bewegung des Körpergelenks ge-
bogen oder aufrecht gestreckt. Die elastische Rippe
51 kann beim Biegen des Körpergelenks eine Stütz-

kraft und Rückstellkraft erzeugen, so dass die Belas-
tung des Körpergelenks reduziert wird.

[0038] Beim Biegen oder Strecken kann eine
Längenveränderung erzeugt werden, wodurch die
Steckeinsätze 40 in den Steckschlitzen 11 der Po-
sitionierscheiben 10 geringfügig bewegt werden, so
dass die Positionierscheiben 10 den Biegewinkel des
Hauptkörpers 2 nicht beeinflusst.

[0039] Die vorstehende Beschreibung stellt nur ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfindung dar
und soll nicht als Definition der Grenzen und des Be-
reiches der Erfindung dienen. Alle gleichwertige Än-
derungen und Modifikationen gehören zum Schutz-
bereich dieser Erfindung.

[0040] Zusammenfassend betrifft die Erfindung ei-
ne elastische Hilfsvorrichtung für Gelenkschutz, die
an der Außenseite des Körpergelenks angeordnet ist
und einen Hauptkörper (2) umfasst, die eine Vielzahl
von Gelenkelementen (20) aufweist, die eine Reihe
bilden, wobei der Hauptkörper (2) einen Hohlraum
(50) aufweist, wobei im Hohlraum (50) mindestens
eine elastische Rippe (51) angeordnet ist, wobei die
beiden Enden des Hauptkörpers (2) in zwei Posi-
tionierscheiben (10) gesteckt werden, durch die der
Hauptkörper an dem Gelenkschutz befestigt ist, wo-
bei der Hauptkörper (2) und die elastische Rippe (51)
mit der Bewegung des Körpergelenks gebogen wer-
den können, wobei die elastische Rippe (51) beim
Biegen des Körpergelenks eine Stützkraft und Rück-
stellkraft erzeugen kann, wodurch die Belastung des
Körpergelenks reduziert wird.
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Schutzansprüche

1.  Elastische Hilfsvorrichtung für Gelenkschutz, die
an der Außenseite des Körpergelenks angeordnet ist
und einen Hauptkörper (2) umfasst, die eine Vielzahl
von Gelenkelementen (20) aufweist, die eine Reihe
bilden, wobei der Hauptkörper (2) einen Hohlraum
(50) aufweist, wobei im Hohlraum (50) mindestens
eine elastische Rippe (51) angeordnet ist, wobei die
beiden Enden des Hauptkörpers (2) in zwei Posi-
tionierscheiben (10) gesteckt werden, durch die der
Hauptkörper an dem Gelenkschutz befestigt ist, wo-
bei der Hauptkörper (2) und die elastische Rippe (51)
mit der Bewegung des Körpergelenks gebogen wer-
den können, wobei die elastische Rippe (51) beim
Biegen des Körpergelenks eine Stützkraft und Rück-
stellkraft erzeugen kann.

2.    Elastische Hilfsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptkörper (2)
weiter ein mittleres Verbindungselement (30) und
zwei Steckeinsätze (40) aufweist, die mit den Gelen-
kelementen (20) an den beiden Enden des Hauptkör-
pers (2) befestigt sind und in die beiden Positionier-
scheiben (10) gesteckt werden, wobei sich der Hohl-
raum (50) durch die Gelenkelemente (20), das mittle-
re Verbindungselement (30) und die beiden Steckein-
sätze (40) erstreckt.

3.    Elastische Hilfsvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Positio-
nierscheiben (10) jeweils einen Steckschlitz (11) auf-
weist, in den der Steckeinsatz (40) gesteckt werden
kann.

4.    Elastische Hilfsvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das mittlere Verbin-
dungselement (30) an den beiden Seiten zwei Hilfs-
positionierscheiben (12) bildet, die ebenfalls an dem
Gelenkschutz (1) befestigt sind.

5.    Elastische Hilfsvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenkelemen-
te (20), das mittlere Verbindungselement (30) und
die beiden Steckeinsätze (40) an den Verbindungs-
stellen jeweils einen Gelenkteil (60) bilden, wobei die
benachbarten beiden Gelenkteile (60) durch einen
Gelenkbolzen (61) miteinander verbunden sind, wo-
durch die beiden Gelenkteile (60) um den Gelenkbol-
zen (61) um einen Winkel gedreht werden können,
so dass der Hauptkörper (2), der durch die Gelenk-
elemente (20), das mittlere Verbindungselement (30)
und die beiden Steckeinsätze (40) gebildet ist, gebo-
gen wird.

6.  Elastische Hilfsvorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gelenkteile (60) ei-
ne runde Form haben und an der Außenseite jeweils
einen Sperrteil (62) bilden, wobei, wenn die mitein-
ander verbundenen Gelenkteile (60) gegeneinander

um einen Winkel gedreht werden, der Drehwinkel der
beiden Gelenkteile (60) von den Sperrteilen (62) be-
grenzt wird, so dass die Biegebewegung des Haupt-
körpers (2) begrenzt wird.

7.  Elastische Hilfsvorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Positionier-
scheiben (10) und die beiden Hilfspositionierschei-
ben (12) durch weichen Stoff oder Polster gebildet
sind, der/das an den Gelenkschutz genäht werden
kann.

8.  Elastische Hilfsvorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Positionier-
scheiben (10) und die beiden Hilfspositionierschei-
ben (12) durch Klettverschluss gebildet sind, die an
den Gelenkschutz geklebt werden kann.

9.    Elastische Hilfsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die elastische Rip-
pe (51) aus Kohlenstofffasern oder Glasfasern her-
gestellt wird.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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